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Interessante Touren

Karl-von-Edel-Hütte 
(Edelhütte)
Familienfreundlicher Stützpunkt 
im Herzen des Naturparks

2238 m, Zillertaler Alpen

dav-wuerzburg.de

Gipfeltouren
l	Ahornspitze,	2973	m	• Leichte Bergtour, im Gipfelbereich 

ausgesetzt, Trittsicherheit erforderlich. Gehzeit: ca. 3 Stunden

l	Grundschartner,	3065	m	• Lange, mittelschwere Bergtour. 
Gehzeit: ca. 5 ½ Stunden

l	Mugler,	2958	m	• Mittelschwere Bergtour.  
Gehzeit: ca. 4 ½ Stunden

l	Popbergspitze,	2891	m	• Mittelschwere Bergtour mit Kletter-
stellen (Schwierigkeitsgrad II). Nicht abgesichert.  
Gehzeit: ca. 3 Stunden

l	Toreggenkopf,	2470	m	• Kurze Bergwanderung, ideales Gipfel-
ziel mit Kindern. Gehzeit: ca. ½ Stunde

Übergänge
l	Brandberger	Kolmhaus,	1845	m	• Über Ahornach und Ziller-

grund. Mittelschwere Bergtour. Gehzeit: ca. 5 ½ Stunden

l	Kasseler	Hütte,	2178	m	• Anspruchsvolle, sehr lange Bergtour 
mit Kletterstellen (I-II). Bei Nässe nicht zu empfehlen, da die 
Route über steile Grashänge und über glatte Felsblöcke führt. 
Kein Notabstieg, kein Trinkwasser unterwegs. Etappe des 
Aschaffenburger Höhenwegs. Gehzeit: ca. 9 Stunden



Anreise
Mit	öffentlichen	Verkehrsmitteln

Internationale Fernverbindungen bis Jenbach. Mit der Zillertal-
bahn zum Bahnhof Mayrhofen.

Mit	dem	Auto

Auf der Inntalautobahn A12 von München/Kufstein oder vom Arl-
berg/Innsbruck kommend zur Ausfahrt Wiesing/Zillertal. Weiter 
auf der Zillertaler Bundesstraße B169 bis Mayrhofen. Parkplatz 
an der Talstation der Ahornbahn.

Karte
l	Alpenvereinskarte 1:25.000, Zillertaler Alpen, mittleres Blatt, 

Blatt 35/2

Hütten-Koordinaten
l	UTM 33T Ost: 0719738, UTM Nord: 5223742;  

Längengrad: 11°53’51’’, Breitengrad: 47°07’50’’; WGS84

Hüttenzustieg
Von Mayrhofen mit der Ahornbahn zur Bergstation Filzenalpe 
(1955 m). Auf dem Wanderweg Nr. 514 über schöne Almböden zur 
Hütte. Gehzeit: ca. 1 Stunde (Gehzeit vom Tal: ca. 4 Stunden)
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Informationen	zur	Hütte
33 Schlafplätze in Zimmerlagern, 54 Schlafplätze im Lager; 
Selbstversorgerraum; Schutzhütte der Kategorie I.

Öffnungszeiten
Die Hütte ist von Anfang Juni bis Anfang Oktober geöffnet.

Kontakt
Gabi und Siegfried Schneeberger (Hüttenwirt)
Ahornstraße 873c
A-6290 Mayrhofen
Telefon Hütte: 0043/(0)664/915 48 51
Telefon Tal: 0043/(0)5285/621 68
E-Mail: info@apart-schneeberger.at 

Eigentümer
Sektion Würzburg des Deutschen Alpenvereins e.V.
Kaiserstraße 13
D-97070 Würzburg
Telefon: 0049/(0)931/57 30 80 
E-Mail: dav-wuerzburg@t-online.de 
Internet: www.dav-wuerzburg.de

Zu	Gast	auf	einer	Alpenvereinshütte
Für	einen	angenehmen	Aufenthalt	sind	einige	Regeln	zu		
beachten:
l	Eigenes Handtuch, Hüttenschlafsack und Hüttenschuhe  

benutzen.
l	Wasser und Energie sparen.
l	Müll vermeiden und den eigenen Abfall mit ins Tal nehmen.
l	Nicht in der Hütte rauchen, im Freien Aschenbecher benutzen. 
l	Den Aushang der Hütten- und Tarifordnung bitte lesen und 

beachten. 
l	Bei den Preisen für Essen und Getränke bitte auch den Mehr-

aufwand für die Versorgung im Gebirge berücksichtigen. 
l	Nur mit Übernachtungsbeleg besteht eine Gepäckversicherung. 

Das	Gebiet
Die breite Pyramide der Ahornspitze ist bereits bei der Fahrt durch 
das vordere Zillertal das markante Wegzeichen. Hier wechselt das 
Landschaftsbild abrupt: Die Ausläufer der Ahornspitze riegeln 
das breite Tal nahezu ab, es verzweigt sich in vier Seitentäler, die 
hineinführen ins Hochgebirge. 

Entsprechend reizvoll ist die einfache Wanderung zur Edelhütte, 
die entlang einer Aussichtsterrasse zwischen den Gletscherbergen 
des Alpenhauptkamms und dem beschaulichen vorderen Zillertal 
verläuft. Noch großartiger ist das Panorama von der relativ einfach 
zu besteigenden Ahornspitze, die über der Hütte aufragt. 

Die	Lage
Die Karl-von-Edel-Hütte, die zumeist kurz „Edelhütte“ genannt 
wird, liegt im Fellenbergkar am Fuß der Ahornspitze (2973 m), 
inmitten der üppig blühenden Almwiesen des Naturparks Zillerta-
ler Alpen.  

Naturpark	Zillertaler	Alpen
Als Naturpark ist die großartige Hochgebirgslandschaft der Ziller-
taler Alpen unter Schutz gestellt und bietet einen einzigartigen 
Erholungs- und Naturerlebnisraum. Hier finden Pflanzen und Tiere, 
die unterwegs entdeckt werden können, einen Rückzugsraum, es 
wird jedoch auch die traditionelle Landwirtschaft gefördert. In der 
Infostelle des  Naturparks liegt umfassendes Informationsmaterial 
über Natur, Land und Leute bereit (www.naturpark-zillertal.at).

„So	schmecken	die	Berge“	
Die Edelhütte wird seit 1998 von der Familie Schnee-

berger bewirtschaftet. In der Küche werden vorwiegend regionale 
Produkte verwendet, die von den Bergbauern der Umgebung stam-
men, denn: „So schmecken die Berge“. An dieser Kampagne des 
Alpenvereins zur Förderung der Vermarktung regionaler Produkte 
beteiligt sich die Edelhütte bereits seit längerem und liefert so 
einen wichtigen Beitrag zur Bewahrung des ökologischen Gleich-
gewichts im alpinen Bereich. 

Mit	Kindern	auf	Hütten
Was auf den Tisch kommt, schmeckt auch den jüngs-
ten Bergsteigern, für die eine Wanderung zur Edelhütte 
ein idealer „Einstieg“ in die Welt des Hochgebirges ist. Der Zustieg 
ist nicht allzu anstrengend, die Almwiesen um die Hütte, auf der 
Kühe und Haflinger weiden, sind ein großer, natürlicher Spielplatz. 
Erstes Gipfelglück verspricht eine Tour auf den nahen Toreggen-
kopf (2470 m). Die als familienfreundlich ausgezeichnete Edelhüte 
ist deshalb ein idealer Stützpunkt für Ausflüge mit Kindern.

Ausgezeichnet	für	die	Umwelt
Die Energie für die Edelhütte liefern eine Photovoltaik- und Flüssig-
gasanlage. Die eigene Quellfassung sichert die Wasserversorgung. 

Eine Brandschutzanlage und die Fluchtwegbeleuchtung 
bieten dem Besucher höchste Sicherheit. 2004 wurde 
die Karl-von-Edel-Hütte mit dem Umweltgütesiegel der 
Alpenvereine ausgezeichnet. 


